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1. Organisation 

 

Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen berät, informiert und begleitet 
Menschen, die Opfer einer Straftat geworden sind sowie deren Ange-
hörige. 
Voraussetzung ist, dass die Betroffenen in Niedersachsen wohnen o-
der die Tat in Niedersachsen stattgefunden hat. 
Kriminalitätsopfer sehen sich oft mit Tatfolgen konfrontiert, die sie al-
lein nicht bewältigen können. Fragen zur Anzeigenerstattung, zum 
Strafverfahren bis hin zur Zeugenaussage vor Gericht, werden in per-
sönlichen Gesprächen von den Opferhelferinnen und Opferhelfern be-
antwortet. Psychische oder finanzielle Belastungen können mit den 
Mitarbeitenden der Stiftung besprochen werden. Weitergehende Hilfs-
angebote und der individuelle Unterstützungsbedarf stehen dabei im 
Vordergrund. 
Die Beratung erfolgt vertraulich, kostenlos und auf Wunsch anonym, 
ein Gespräch kann auch online erfolgen. 
Insgesamt 28 Fachkräfte der Sozialen Arbeit stehen in elf niedersäch-
sischen Opferhilfebüros (Aurich, Braunschweig, Bückeburg, Göttin-
gen, Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Oldenburg, Osnabrück, Stade 
und Verden) Betroffenen, die Rat und Hilfe benötigen, zur Verfügung.  
 
 

1.1 Das Büro Aurich 

 

Das Büro in Aurich ist für Ostfriesland zuständig. Es arbeiten dort in 
der Regel 2 hauptamtliche Vollzeitkräfte.  
Im Jahr 2023 war Claudia Stein durchgängig beschäftigt. 
Frau Heike Harms war bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand bis zum 
31. März beschäftigt. 
Ihre Nachfolgerin war Frau Sarah Koopmann, die zum 1. Juli ihren 
Dienst aufnahm und uns zum 31. Dezember leider wieder verlassen 
hat. 

 
 

1.1.1 Kontaktdaten 

 
   Claudia Stein       

Telefon: 04941 9998 798  

Mobil:     0172/3944173 

Telefax:  04941 9998 797 

E-Mail:    claudia.stein@justiz.niedersachsen.de   

   Homepage:  www.opferhilfe.niedersachsen.de 
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 1.1.2 Adresse 

Opferhilfebüro Aurich 
Lambertshof 9 
26603 Aurich 

 
(im Gebäude des staatl. Baumanagements Aurich  

gegenüber der Lambertiekirche) 
 

1.2 Öffnungs- und Sprechzeiten 

 
Das Opferhilfebüro bietet einmal wöchentlich eine offene Sprech-
stunde, jeweils am Donnerstag in der Zeit von 10.00 bis 12.30 Uhr an. 
Während dieser Zeiten können Klient:innen ohne Termin vorbeikom-
men oder telefonischen Kontakt aufnehmen. 
Häufig werden Beratungstermine vereinbart. Durch diese Terminab-
sprachen ist gewährleistet, dass ausreichend Zeit für Beratungsge-
spräche zur Verfügung steht. In der Regel können zeitnahe Termine 
angeboten werden. 
Auf Wunsch der Klient*innen können auch Hausbesuche durchgeführt 
werden, sowie Gespräche wohnortnah in neutralen Räumlichkeiten 
bei Netzwerkpartnern, in den Büros des AJSD oder draußen zum Walk 
& Talk stattfinden. 

 

1.2.1 Regionalvorstand 

 

Den Opferhilfebüros sind Regionalvorstände zugeordnet, die mit je ei-
ner Vertreterin oder einem Vertreter aus der Richterschaft der örtli-
chen Gerichte, einer Vertreterin oder einem Vertreter der örtlichen 
Staatsanwaltschaft, sowie einer Vertreterin oder einem Vertreter des 
WEISSEN RING e.V. aus der Region besetzt sind. Dieser Regional-
vorstand arbeitet ehrenamtlich. 
Der Regionalvorstand hat für die Arbeit im Opferhilfebüro eine erheb-
liche Bedeutung. Er wird über die Auszahlung von Soforthilfen, die von 
den Mitarbeitenden bis zu einer Höhe von 250 € gewährt werden kön-
nen, informiert. Wird ein höherer Betrag von Kient:innen oder Projek-
ten beantragt, wird dieser Antrag vom Regionalvorstand überprüft und 
entschieden.  
Der Regionalvorstand des Opferhilfebüros Aurich arbeitet seit langem 
in gleicher Besetzung, ihm gehören an: 

 

Herr Jan Heinemeier, Vizepräsident des Landgerichts Aurich, seit 2003,  

sowie 

Frau Annette Hüfner, Oberstaatsanwältin bei der Staatsanwaltschaft Aurich, seit 2007  

sowie 

Herr Wilfried Helmerichs, Außenstellenleiter des WEISSEN RINGS Aurich/Emden, seit 

2005. 
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1.3  Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 

 
Durch Presseartikel, Vorträge und Netzwerkarbeit wird das Angebot 
der Stiftung Opferhilfe in der Region bekannt gemacht und regelmäßig 
präsentiert. 
Die Mitarbeiterinnen des Opferhilfebüros Aurich engagieren sich 
durch ihre Mitarbeit in verschiedenen Berufsgruppen.  

 

 

1.3.1 Mitarbeit in Netzwerken und Arbeitskreisen 

 

Wie bereits im Vorwort beschrieben, legt das Opferhilfebüro Aurich 
viel Wert auf gute Vernetzungsarbeit.  
Im Jahr 2023 wurde an folgenden Arbeitskreisen und Bündnissen teil-
genommen: 

 

 AG 1 das ostfrieslandweite Gremium zur Gewaltprävention, mit Beteiligung der Po-

lizei und Staatsanwaltschaft 

 Arbeitsgruppe „Tag gegen Gewalt“ in Aurich 

 Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit Emden 

 Arbeitskreis Hochrisikomanagement in Emden 

 Arbeitskreis der Kinderschutzfachkräfte in Emden 

 Arbeitskreis gegen Gewalt im Landkreis Leer 

 Arbeitskreis zum Schutz von Kindern vor sexualisierter Gewalt in Norden 

 Arbeitskreis Hochrisiko in Aurich und Wittmund 

 Arbeitsgruppe zum Prostituierten-Schutzgesetz in Aurich 

 Arbeitsgruppe Trauma und Justiz der Deutschen Gesellschaft für Traumatherapie (DGTD) 

 Arbeitsgruppe Kinder, Dissoziation und Medizin der Deutschen Gesellschaft für 

Traumatherapie (DGTD) 

 Arbeitsgruppe Dissoziation in psychosozialen Handlungsfeldern der Deutschen Ge-

sellschaft für Traumatherapie (DGTD) 

 Berufsgruppe gegen Gewalt in Aurich 

 Bündnis Gewaltprävention Emden 

 Forum Kinderschutz in Ostfriesland 

 Kommunaler Präventionsrat der Stadt Emden 
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 1.3.2 Presseartikel 

 

Über strafrechtliche Verfahren wird regelmäßig in der örtlichen Tages-
presse berichtet. Die Belastungen der Opfer ist durch die Tatfolge-
schäden sehr hoch und umso mehr belastet es, dann über die erlebte 
Gewalt und die Tatfolgen im Gerichtsverfahren als Zeug:in zu berich-
ten. Die Opferhelferinnen können auf Wunsch und auf Antrag während 
der Opferzeug:innen-Befragung begleiten, z.B. im Rahmen der psy-
chosozialen Betreuung. 
Hier folgt eine kleine Auswahl an Artikeln, in denen das Opferhilfebüro 
die Opferzeug:innen im Rahmen der psychosozialen Prozessbeglei-
tung begleitet hat: 
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1.4 Das Opferhilfebüro Aurich unterwegs: 

 

1.4.1 Das Opferhilfebüro Aurich im Ostfriesland-Radio: 

 
Am 27. März waren Frau Harms und Frau Stein gemeinsam im Ostfriesland-
Radio und haben über die Aufgaben und Tätigkeiten des Opferhilfebüros be-
richtet. Der Mitschnitt ist auf der Homepage der Stiftung Opferhilfe anzuhö-
ren. 

 
 

1.4.2 Das Opferhilfebüro Aurich in der Ostfriesischen Landschaft: 

 
 
In der Ostfriesischen Landschaft Aurich zum Thema „Aspekte sexueller Ge-
walt im Handlungsfeld von Schule“ mit einem Info-Stand vertreten: 
 

 
 

 

1.4.3 Das Opferhilfebüro Aurich gibt Fortbildungen für Institutionen: 

 
 
Mit einem Workshop vertreten bei den Traumawochen der Sturmfänger Ost-
friesland: 
Neben namhaften Referenten, wie Dr. Andreas Krüger Hamburg und Alexan-
der Korittko aus Hamburg hat Claudia Stein einen Workshop zum Thema 
„Frühes Trauma – späte Folgen“ gehalten. 
 
 
 



 

 

13 
Jahresbericht 2023 des Opferhilfebüros Aurich 

1.4.4 Das Opferhilfebüro Aurich in der Hochschule: 

 
 
Mit einem Info-Stand am Praxismarkt der Hochschule Emden vertreten: 

 

 
 

1.4.5 Bei den Veranstaltungen zum Orange Day in Ostfriesland mit dabei: 

 
Die Kampagne internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen „Orange the 
World“, die vom 25.11.2023  bis zum 10.12.2023 auf der ganzen Welt durch-
geführt wurde, setzt mit dem orangefarbenen Anstrahlen von Gebäuden ein 
sichtbares Zeichen der Solidarität mit Opfern von geschlechtsspezifischer 
Gewalt.  
 
Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen hat sich in diesem Jahr der Kampagne 
angeschlossen. Die Opferhelferinnen und Opferhelfer konnten landesweit 
über 30 niedersächsische Amts- und Landgerichte sowie Einrichtungen für 
diese Aktion gewinnen. Diese haben sich bereit erklärt, eine Bank in ihrem 
Gebäude aufzustellen. Auf der orangefarbenen Bank ist gut sichtbar ein 
Schild „Kein Platz für Gewalt“ sowie das Logo der Stiftung Opferhilfe Nieder-
sachsen angebracht.  
Die Bänke wurden u.a. von der Justizvollzugsanstalt Hannover hergestellt 
und von der Stiftung Opferhilfe Niedersachsen finanziert. Den teilnehmenden 
Gerichten und Einrichtungen wurden die Bänke von der Stiftung als Leihgabe 
zur Verfügung gestellt und von den Opferhelferinnen und Opferhelfer über-
geben.  
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Das Opferhilfebüro Aurich hat sich ebenfalls an dieser Aktion beteiligt. Es 
wurde eine feststehende Bank am 25.11.2023 im Amtsgericht Emden aufge-
stellt.  

 

 
 
Eine weitere Bank wurde in Kooperation mit dem Bündnis Gewaltprävention 
und Zonta im Ostfriesischen Landesmuseum in Emden aufgestellt. 

 
Von links nach rechts: Claudia Stein, Opferhilfebüro Aurich,  

Gaby Philipps, Gleichstellungsstelle Stadt Emden, Tim Kruithoff, Oberbürgermeister Stadt Emden,  
Hillgriet Eilers, Zonta Frauen Emden, Andrea Risius Bürgermeisterin Stadt Emden 
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In Emden fanden weitere Aktionen im Monat November statt. So wurde ein 
Vortrag mit Alexander Korittko aus Hamburg zum Thema „Die Auswirkungen 
von Partnerschaftsgewalt auf Kinder und Jugendliche“ organisiert vom Ar-
beitskreis Öffentlichkeitsarbeit. Das Opferhilfebüro Aurich war maßgeblich 
von der Idee, über die Planung bis zur Organisation beteiligt: 
 

 
 

 
 

2. Statistik 

 

2.1 Anzahl der insgesamt betreuten Personen 

 
 

 
 
 

150

30

100

22

Opfer Angehörige Altfälle Angehörige Altfälle
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2.2 Geschlechterverteilung 

 

 
 
 
 
 
 

2.3 Altersstruktur 
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2.4 Delikte 

 
 

 
 
 
 
 
 

 2.5 psychosoziale Prozessbegleitung 

 
Die psychosoziale Prozessbegleitung ist eine Form der Hilfe für Opfer von 

besonders schweren Straftaten bzw. für ihre Angehörigen. Damit die Belas-

tung durch den Strafprozess für Opfer bzw. deren Angehörige so gering wie 

möglich ausfällt, steht allen Personen im Strafverfahren der psychosoziale 

Prozessbegleiter oder die Prozessbegleiterin während des gesamten Straf-

verfahrens unterstützend zur Seite und hilft bei verschiedensten Fragen.  

Die psychosoziale Prozessbegleitung unterstützt auf unterschiedliche Weise 

in den verschiedenen Phasen des Strafverfahrens. 

Die Prozessbegleitung ist Ansprechperson für alle Fragen zum Ablauf des 

Strafverfahrens und kann erklären, welche Beteiligten im Verfahren welche 

Aufgaben haben. Die Prozessbegleitung kann mit den Opferzeug*innen zu 

Vernehmungen bei der Polizei oder Staatsanwaltschaft gehen und kann vor 

dem Prozess das Gerichtsgebäude oder den Gerichtssaal zeigen. Außerdem 

kann die Prozessbegleitung auch andere Hilfen vermitteln, die erforderlich 

sind, um die Tatfolgen abzumildern. 

Kinder und Jugendliche, die Opfer von Gewalt- oder Sexualstraftaten gewor-

den sind, haben immer einen Anspruch auf psychosoziale Prozessbeglei-

tung.  

8,2

3,2

1,41,2

12

Sexualdelikte gegen das Leben Körperverletzung Freiheitsberaubung häusliche Gewalt
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Aber auch erwachsene Opfer von besonders schweren Gewalt- oder Sexu-

alstraftaten sowie Kinder, Eltern, Geschwister, Ehe- oder Lebenspartner, die 

ihren Angehörigen durch eine Straftat verloren haben, können einen An-

spruch auf psychosoziale Prozessbegleitung haben. 

In jedem Fall muss ein Antrag bei Gericht gestellt werden. Wenn alle nötigen 

Voraussetzungen erfüllt sind, stimmt das Gericht dem Antrag zu. Dann ist die 

psychosoziale Prozessbegleitung kostenfrei. Liegen die Voraussetzungen für 

eine kostenfreie psychosoziale Prozessbegleitung nicht vor, können die Be-

troffenen auch auf eigene Kosten eine psychosoziale Prozessbegleitung 

nehmen. 

Die Prozessbegleitung darf während der gesamten Gerichtsverhandlung an 

der Seite der Opferzeug*innen bleiben. So können Wartezeiten gemeinsam 

überbrückt werden und Fragen zu Formalitäten des Prozesses gleich bespro-

chen werden. 

Insgesamt haben 18 Personen das Angebot der psychosozialen Prozess-
begleitung in Anspruch genommen. Davon waren zur Tatzeit 15 Personen 
minderjährig, davon das jüngste Kind 3 Jahre alt sowie 3 erwachsene Per-
sonen. 
 
 
 
 

2.6 Anzahl finanzieller Hilfen 

 
Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen unterstützt Opfer von Straftaten und 
deren Angehörige auch finanziell z. B. durch unbürokratische Soforthilfen, 
Finanzierungshilfen bei Angeboten zur psychischen Stabilisierung, wie Trau-
matherapie oder Traumafachberatung oder Maßnahmen und Vorrichtungen 
zum persönlichen Schutz. 
Darüber hinaus soll möglichst ein Ausgleich von materiellen und immateriel-
len Schäden erwirkt werden. 
Über diese Hilfen entscheiden die jeweiligen Regionalvorstände, die sich aus 
der Justiz und anderen Opferschutzeinrichtungen zusammensetzen. Sie prü-
fen den Straftatzusammenhang, die Subsidiarität, die Bedürftigkeit. 
Das Opferhilfebüro Aurich hat im Jahr 2023 € 3.522,93 an finanziellen Hilfen 
geleistet. Davon wurden in den meisten Fällen Soforthilfen bis zu einer Höhe 
von maximal € 250 geleistet.  
 

3. Ausblick 

 
Die Stiftung Opferhilfe und damit das Opferhilfebüro in Aurich besteht seit 
nunmehr 21 Jahren. Seitdem befindet sich das Opferhilfebüro im Lamberts-
hof 9 im Gebäude des Staatl. Baumanagements.  
Das Opferhilfebüro ist in den vergangenen 23 Jahren stetig gewachsen. Die 
opferzentrierte und traumasensible Arbeit mit den verschiedenen Unterstüt-
zungs– und Beratungsmöglichkeiten ist bekannter geworden und immer 
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mehr Personen, die Opfer einer Straftat geworden sind, kommen in unsere 
Beratung. Wir sind räumlich an unseren Grenzen angekommen und suchen 
im Jahr 2024 neue Büroräume, um auch in einer Wohlfühl-Atmosphäre un-
sere Klientinnen und Klienten beraten und begleiten zu können. 
Es haben in dieser Zeit verschiedene Mitarbeiter:innen als Opferhelfer:innen 
dort gearbeitet. Im letzten Jahr erfolgte eine weitere Personalveränderung 
und auch im Jahr 2024 wird es eine weitere Personalveränderung geben.  
Wir sind gespannt auf das, was uns im neuen Jahr erwarten wird und freuen 
uns auf neue Begegnungen, Herausforderungen und eine gute Zusammen-
arbeit mit dem Regionalvorstand, unserer Geschäftsführung, unseren Netz-
werk-Partner:innen und unseren Klientinnen und Klienten.  
Die Aktion mit den orangen Bänken hat viele begeistert. Wir haben klein an-

gefangen und zunächst nur im Landgericht Aurich, im Amtsgericht Emden 

und im ostfriesischen Landesmuseum in Emden jeweils orangene Bänke auf-

gestellt. Im Jahr 2024 werden in weiteren Amtsgerichten orangene Bänke 

aufgestellt und auf die Aktion und die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen wei-

ter aufmerksam machen. 

 

 
 
 

4.   Wir sagen danke 

 

Eine qualitativ hochwertige Arbeit mit Opfern von Gewalt ist nur in Koopera-

tion mit Netzwerk-Partner*innen möglich. Wir bedanken uns bei all unseren 

Netzwerkpartner:innen für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Ein großes Dankeschön möchten wir auch dem Regionalvorstand ausspre-

chen. Durch ihr langjähriges Engagement begleiten Sie die inhaltliche Arbeit 

und entscheiden über die Vergabe von finanziellen Hilfen. Sie fördern das 

Ansehen der Stiftung Opferhilfe im regionalen Bereich. 

Ebenfalls bedanken wir uns bei der Staatsanwaltschaft, den Amtsgerichten 

aus dem Landgerichtsbezirk Aurich und dem Landgericht Aurich für die an-

genehme Zusammenarbeit und die Zuweisung von Geldbußen zur bedarfs-

gerechten finanziellen Unterstützung unserer Klienten. 

Zu guter Letzt bedanken wir uns natürlich auch bei unseren Klientinnen und 

Klienten für ihr Vertrauen, dass sie uns entgegengebracht haben. 

 
Aurich, im Februar 2024  
 
 
……………………………………                        ………………………………………… 
Herr Jan Heinemeier,  
Vizepräsident des Landgerichts             Claudia Stein, Opferhilfebüro Aurich 
Vorsitzender des Regionalvorstands 


